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The Entertainer, erschienen 1902, ist einer der
bekanntesten Rags von Scott Joplin für Klavier
solo. Er folgt im Aufbau im Wesentlichen der für
klassische auskomponierte Rags typischen
Struktur Einleitung AA BB A CC DD und existiert,
da es sich im Original um ein technisch
anspruchsvolles Werk handelt, in zahlreichen[1]

vereinfachenden Bearbeitungen sowie in
Arrangements für verschiedene Besetzungen. Er
findet in einer für eine Jazz-Band bearbeiteten
Fassung neben anderen Rags Joplins auch
Verwendung als Filmmusik in Der Clou.

Scott Joplin (* zwischen Juni 1867 und Januar
1868 bei Linden in Texas; † 1. April 1917 in New
York) war ein US-amerikanischer  Komponist und
Pianist. Schlüssiger als andere Komponisten des
Ragtime hat Joplin, der als „Vollender dieses Stils“
angesehen wird, Elemente der romantischen
Klaviertradition mit der afroamerikanischen
Folklore „zu kraftvollen Miniaturen verbunden, die
in ihrer aphoristischen Dichte an Stücke von Erik
Satie heranreichen“ (Martin Kunzler). Neben rund
achtzig Rags hat er auch Bühnenwerke
geschrieben.

Von Joplins zahlreichen Rags sind The
Entertainer und der Maple Leaf Rag die
bekanntesten Stücke. Von seinen Bühnenwerken
ist nur die Oper Treemonisha (1911; neu
instrumentiert durch Gunther Schuller) erhalten.
Die zu Ehren Theodore Roosevelts komponierte
Oper A Guest of Honor ist ebenso verloren wie
sein Ballett The Ragtime Dance.

Gemeinsam mit James Scott und Joseph Lamb
gehört Joplin zu den „Big Three“ des klassischen
auskomponierten Ragtime. Seine Kompositionen
sind durchgehend pianistisch anspruchsvoll,
daher gibt es zahlreiche vereinfachte Ausgaben.
Joplin bestand stets darauf, dass seine Stücke
„nicht schnell“ zu spielen seien; häufig wird „Slow
March Time“ gefordert: „It’s never right to play
Ragtime fast“. Damit widersprach er der rasanten
Spielpraxis einiger seiner Zeitgenossen, die
anhand von einfacher strukturierten Rags eher
Schnelligkeit als Musikalität zur Geltung brachten.

Nach dem Tode Joplins verdrängte der Jazz den
Ragtime für einige Jahrzehnte aus dem
Bewusstsein der breiten Öffentlichkeit. Knapp 60
Jahre nach seinem Tod genossen Joplin und sein
Werk wieder weite Anerkennung. Insbesondere
durch den siebenfach mit dem  ausgezeichneten
Spielfilm Der Clou (1973) mit Robert Redford, für
dessen Filmmusik aus dem Werk Scott Joplins
geschöpft wurde, gewann der Ragtime wieder an
Beliebtheit. Während die Interpretation seiner
Rags durch John Arpin als besonders authentisch
angesehen wird, ermöglichte die Einspielung von
1974 durch den Pianisten Joshua Rifkin einen
neuen Blick auf diese Musik. An Scott Joplins
ehemaligem Wohnsitz in St. Louis wurde 1984
die Scott Joplin House State Historic Site
eingerichtet. Hier das Original-Titel-Blatt von „The
Entertainer“ aus dem jahre 1902:


